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Ihr Bürgermeister Arne Raue informiert:

Jüterbog kann weit in die Stadtgeschichte
zurückblicken. In wenigen deutschen Städ-
ten ist die Gegenwart einer bis tief in das
Mittelalter hineinreichenden Baukultur und
eines solchen stadtgeschichtlichen Erbes
noch so erlebbar. Um dieses Erbe stand
es zur Wende 1989 nicht gut. Jahrzehn-
telange Vernachlässigung hatte dazu ge-
führt, dass die Altstadt Jüterbogs zuneh-
mend dem Verfall preisgegeben war.

Allein 56 % der Wohnhäuser wiesen er-
hebliche Mängel hinsichtlich Bauzustand
und Ausstattung auf, Straßen und Freiflä-
chen besaßen ungenügende Gestaltungs-
qualitäten. Dies war vor über 25 Jahren der
Ausgangspunkt der Stadtsanierung in
Jüterbog und Kloster Zinna. 

Seit 1991 fördern der Bund, das Land
Brandenburg und die Stadt Jüterbog
partnerschaftlich erfolgreich den Städte-
bau. Die Finanzierung durch Bund, Län-
der und Gemeinden ist Ausdruck der ge-
meinsamen Verantwortung und unter-
streicht die Bedeutung der Städtebau-
förderung als Gemeinschaftswerk.

Städtebauförderung besteht aus zeitlich
befristeten Gesamtmaßnahmen mit einer
Durchführungszeit von mehreren Jahren.
Diese Gesamtmaßnahmen setzen sich
aus einer Vielzahl von Projekten zusam-
men, mit denen städtebauliche Ziele in
definierten Gebieten (z.B. Sanierungs-
gebieten) erreicht werden sollen. Konkre-
te Projekte wie zum Beispiel ortsbild-
prägende Gebäude, Marktplätze oder Bür-
gerhäuser, die in den Genuss der Städte-
bauförderung kommen, veranschaulichen
die abstrakten Ziele der städtebaulichen
Gesamtmaßnahme.

Gemeinsam wurden in vielen baulichen
Maßnahmen vielfältigster Art auch in
Jüterbog und Kloster Zinna städtebauliche
Impulse gesetzt. Mit der Ausweisung von
mehreren Fördergebieten in Jüterbog so-
wie in Kloster Zinna konnte mit der Städ-
tebauförderung und unter dem Vorzeichen
der behutsamen Stadterneuerung ein
Großteil von stadtbildprägenden Gebäu-
den, Straßen und Plätzen saniert und ge-
staltet werden.

Projekte wie die Neugestaltung des Markt-
platzes in Jüterbog im Jahr 1991 oder des
Marktes in Kloster Zinna 1994 bildeten
Initialprojekte der Stadterneuerung. Eine
Vielzahl weiterer Projekte und bedeutsa-
men Maßnahmen folgte bzw. werden in den
kommenden Jahren realisiert.

So haben sich Im Jahr 2011 die Stadt
Jüterbog, die Gemeinde Niederer Fläming
und das Amt Dahme/Mark zur Arbeitsge-
meinschaft „Niederer Fläming“ zusammen-
geschlossen. Ziel der Kooperation ist die
Sicherung der Daseinsvorsorge in der länd-
lich geprägten Region. Die AG wurde in
das  in das Städtebauförderprogramm
„Kleinere Städte und überörtliche Zusam-
menarbeit“ aufgenommen.

Eine weitere Neuaufnahme im Gebiets-
bereich der Stadt Jüterbog gab es 2015
mit der Aufnahme der Gebietskulisse
„Jüterbog II“ in das Städtebauförder-
programm der Sozialen Stadt.

Um rückblickend und künftig die Stadt-
entwicklung zu dokumentieren, hat das
Bundesministerium für Verkehr, Bau und
Stadtentwicklung ein einheitliches Erken-
nungszeichen für alle Kommunen in Form
einer Wort-Bild-Marke bereit gestellt.

Für ausgewählte Baumaßnahmen der bis-
herigen Stadterneuerung sind und sollen
nunmehr durch dauerhafte Tafeln im
Straßenbereich und an Gebäuden die Er-
gebnisse der Stadtsanierung sichtbar kom-

muniziert  werden. Insbesondere die an
Gebäuden angebrachten Tafeln werden das
Stadtbild vor der Sanierung durch histori-
sche Fotos und Texte bezeugen.

Seit Anfang Mai findet man deshalb als
Beginn dieser Kennzeichnung an ausge-
wählten Stellen im Straßenbereich von
Jüterbog und Kloster Zinna Tafeln als Zeug-
nis der Sanierung.

Die Städtebauförderung ist nicht zuletzt
auch ein Instrument konkreter Wirtschafts-
förderung. Denn es sind vor allem das ört-
liche Baugewerbe und das Handwerk, die
von den Aufträgen profitieren.

Wort-Bild-Tafeln mit dem Logo für die Städ-
tebauförderung haben in diesem Kontext
Wiedererkennungswert und  zeigen, dass
es sich lohnt sich mit der Städtebau-
förderung zu identifizieren.

Der städtebauliche „Mehrwert“ liegt nach
Abschluss der Gesamtmaßnahme, also
viele Jahre nach Beginn der Städtebau-
förderung, nicht immer klar auf der Hand.
Zu lang liegen einzelne Baumaßnahmen
zurück, zu selbstverständlich erscheint die
erlebte positive Entwicklung.

Ein starkes Logo für eine starke

Städtebauförderung
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Einen Schaden von über 1.000 Euro hat
ein Unbekannter in den letzten Apriltagen
am Bleichhaag angerichtet. Anfang Mai
wurde festgestellt, dass die Scheiben ei-
ner dortigen Bushaltestelle zerstört waren.
Außerdem wurde die neue errichtete Mauer
an der Goethestraße beschädigt. Wer den
entscheidenden Hinweis zum Täter geben
kann, dem winken 300,- Euro Belohnung.
Dieser Betrag wird vom Rathaus nun aus-
gelobt, um den Randalierer zu finden. Wie
in der Vergangenheit hofft die Stadt auch
jetzt wieder auf Mithilfe ihrer Einwohner.

Den Betrag erhält derjenige, der sachdien-
liche Hinweise zur Ergreifung des Täters
geben kann. Bei mehreren Anzeigeerstatt-
ern wird die Summe unter den Zeugen
aufgeteilt.

Stadt zahlt 300,- Euro Belohnung

Wer etwas beobachtet hat, kann sich ab
sofort an die Stadtverwaltung Jüterbog unter
Tel. 46 31 00 sowie die Polizei wenden.

Darüber hinaus werden Hinweise auch per
Mail unter ordnungsamt@jueterbog.de ent-
gegengenommen.

Die Freibad-Saison ist eröffnet! Die Eröff-
nung war am 07.05.2018 , bis September
sind nun wieder alle Jüterboger und Besu-
cher eingeladen, sich im Freibad abzuküh-
len und zu erholen.

Dabei wird es in der Saison 2018 einige
ganz besondere Termine geben:
• am 16.05.2018 die Stadt- u. Schul-

meisterschaften, Beachvolleyball
• am 26.05.2018 Benefizturnier

Beachvolleyball SSV Jüterbog e. V
• am 02.06.2018 das Freibad- und Kin-

derfest, und dazu wird auch Freibad-
Geburtstag gefeiert:
20 Jahre Freibad Jüterbog heißt es
in diesem Sommer, 20 Jahre sind seit
der Neugestaltung und Eröffnung nach
Umbau im Jahr 1998 vergangen

• im gesamten Juni erfolgt wieder der
Schwimmunterricht der 3 Grund-
schulen

• sowie der Schwimmunterricht für die
Kinder der Kitas der Stadt Jüterbogs

• außerdem wird es die Schwimmfeste
der Schulen geben

Die Gebühren bleiben 2018 stabil,
Neuerung: Videoeinsatz zur Erhöhung
der Sicherheit, Unfallvermeidung auf dem
Gelände

Die Installation von frei-verfügbarem
Internet, von sogenannten Hotspots ist
in Planung.

Empfehlung: Mit der Saisonkarte für das
Freibad Jüterbog kann man so oft baden,
wie man möchte, auch mehrmals täglich.
Anders als die

Tageskarten verlieren die Saisonkarten
beim Verlassen des Freibades nicht an Gül-
tigkeit, so dass Besucher auch mehrfach
täglich zum Baden kommen können,
beispielsweise zum Frühschwimmen und
abends noch einmal zum Feierabend-
Schwimmen.

Die Freibad-Saison ist eröffnet!
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Hallo Rätselfreunde,
hier eine neue Herausforderung. Alle Lösungen bitte  bis zum 06.06.2018 an die Redaktion Fläming-Anzeiger, Markt 21,
14913 Jüterbog. Unter allen richtigen Einsendungen werden wieder 3 Gewinner gezogen.  Viel Gück!
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Die nächste öffentliche Versteigerung von
Fahrrädern, wird am Montag,

dem 28.05.2018, um 16:00 Uhr
auf dem Mönchenkirchplatz

am Rathaus II,

stattfinden.

Das ersteigerte Fahrrad wird nur gegen
Bargeld abgegeben und steht gleich zur
Mitnahme bereit.

Veranstaltungen  in der Stadt und in der Umbegung

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gern zur
Verfügung.

Telefonnummer: 03372 / 463 227

S. Reichert

Ordnungsamt

Fahrradversteigerung
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Bergstr. 3, 14913 Jüterbog
Tel. 03372 - 40 49 69
jugendclub.jueterbogII@freenet.de
www.jueterbog.eu
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Vereine und Verbände

Juni

04.06.2018, 14.30 Uhr
SHG "Aktiv gegen Osteoporose"

05.06.2018, 9.00 - 12.00 Uhr
Frühstück für Jedermann, Alleinstehende,
Arbeitslose  und interessierte Bürger

13.00 Uhr
SHG "Gemeinsam gegen Krebs" Fahrt
nach Beelitz zum Baumwipfelpfad - Treff-
punkt Busbahnhof

14.00 Uhr
SHG "Diabetiker Jüterbog"

06.06.2018, 14.00 Uhr
Spielenachmittag
für alle Spiele-
interessierte in
gemütlicher Runde

11.06.2018, 14.30 Uhr
SHG "Aktiv gegen Osteoporose"

12.06.2018, 9.00 - 11.00 Uhr
Frühstück für Jedermann, Alleinstehende,
Arbeitslose und interessierte Bürger

14.00 Uhr
Fröhlicher Patientennachmittag

13.06.2018, 14.00 Uhr
SHG „Angehörige Demenzerkrankter"

18.06.2018, 14.30 Uhr
SHG "Aktiv gegen Osteoporose"

19.06.2018, 9.00 - 12.00 Uhr
Sommerfrühstück für Jedermann, Allein-
stehende, Arbeitslose und interessierte
Bürger

14.00 Uhr
Handarbeitsgruppe "Handarbeiten voll
im Trend"

Information
Sprechtag jeden ersten Dienstag im Monat

Beratung
Im Rahmen HILFE zur SELBSTHILFE,

Hilfsangebote für Menschen mit
DEMENZ und deren Angehörige

Anschrift
Treffpunkt „Jahresringe",

Mönchenstraße 44

14913 Jüterbog

Ansprechpartner
Frau Doreen Jape, Tel.: 03372 / 44 37 88

jahresringe@nachbarschaftsheim-
jueterbog.de

Träger
Nachbarschaftsheim Jüterbog e.V.

Am Dammtor 6, 14913 Jüterbog

www.nachbarschaftsheim-jueterbog.de

info@nachbarschaftsheim-jueterbog.de

Tel.: 03372 / 44 11 44

 Fax: 03372 / 44 47 500

Neben unseren Veranstaltungen
können Sie auch folgende

Leistungen in Anspruch nehmen:

SOZIALSTATION - Ärztehaus
0 33 72 / 44 11 44

24 h Rufbereitschaft

Hauskrankenpflege / Pflegeversicherung

BETREUUNGSGRUPPE für
ALZHEIMERKRANKE

0 33 72 / 44 37 88

Veranstaltungsplan im Juni 2018
Nachbarschaftsheim Jüterbog e. V.

Öffnungszeiten
Mo. 9.00 - 16.00 Uhr
Di. 9.00 - 16.30 Uhr
Mi. 9.00 - 14.00 Uhr
Fr. 9.00 - 14.30 Uhr

oder nach Vereinbarung

20.06.2018, 14.00 Uhr
Spielenachmittag
für alle Spiele-
interessierte in
gemütlicher Runde

25.06.2018, 14.30 Uhr
SHG "Aktiv gegen Osteoporose"

26.06.2018, 9.00 - 12.00 Uhr
Frühstück für Jedermann, Alleinstehende,
Arbeitslose und interessierte Bürger

14.00 Uhr
SHG "Leben mit Depressionen"

Vorschau

10.07.2018
"Sommer - Garten - Party"
für alle Selbsthilfegruppen
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Wir gehören jetzt alle zusammen!

Wie neu zusammengesetzte (Patch-

work-) Familien noch besser zueinander

finden können

Nachdem Eltern und Kinder eine Tren-
nung erlebt haben, ist es nicht immer
leicht eine neue „Familieneinheit“ aufzu-
bauen. Auch wenn es vielen Menschen
gelingt zusammenzufinden, hat doch all
dies seine „ Tücken und Fallen“.

Veranstaltung Patchworkfamilien

Sonstiges

Im Landkreis Teltow-Fläming sind zwei
Personen nachweislich an Masern er-
krankt. Es handelt sich um Saison-
arbeitskräfte, die in Hennickendorf tätig
sind. Aktuell besteht bei drei weiteren
Personen der Verdacht auf eine Masern-
erkrankung.

Masernviren werden beim Sprechen, Hus-
ten oder Niesen (sogenannte Tröpfchen-
infektion) übertragen Die Erkrankung be-
ginnt mit Fieber, Entzündung der Augen,
Schnupfen, Husten und einem geröteten

Darüber wie es Ihnen leichter gelingt
bzw. was Sie lieber nicht tun sollten in-
formiert Sie ein erfahrener Familien-
therapeut der Erziehungs- und Familien-
beratungsstelle Luckenwalde (DRK).

Der Elternabend findet in den Räumen der
Beratungsstelle in der Str. des Friedens
15 in Luckenwalde statt. In der Zeit von
18.00 Uhr bis 19.30 Uhr am 29.05.2018
erwartet Sie ein Vortag mit möglicher an-
schließender Diskussion bzw. Fragestel-
lung Ihrerseits.

Um Anmeldung für die kostenlose Veran-
staltung wird bis zum 28.05.2018 unter der
Nummer 03371 / 61 05 42 gebeten.

Gaumen und Rachen. Nach wenigen Ta-
gen entsteht ein Hautausschlag mit bräun-
lich-rosafarbenen Flecken. Zuvor werden
auch sogenannte Koplik-Flecken (weiße
Flecken an der Mundschleimhaut) beob-
achtet, die typisch für Masern sind. Die
Ansteckungsfähigkeit besteht bereits fünf
Tage vor bis etwa vier Tage nach dem Auf-
treten des Hautausschlags.

Eine Masern-Erkrankung kann zu ernsten
Komplikationen führen (wie z. B. Mittel-
ohr-, Lungen oder Hirnentzündungen).

Gegen Masern und ihre Komplikationen
kann man sich jedoch durch eine Impfung
schützen („MMR-Impfung“). Fehlende Imp-
fungen sollten zum frühestmöglichen Zeit-
punkt nachgeholt werden.

Falls Sie Fragen zum Thema Masern ha-
ben oder weitere Informationen benötigen,
wenden Sie sich bitte an das Gesundheits-
amt des Landkreises Teltow-Fläming un-
ter Tel. (03371) 608-3820.

„Trödelmarkt für Tierfreunde“

am 26.05.2018, ab 10 Uhr,

organisiert vom
Netzwerkes Tierschutz Jüterbog / Niedergörsdorf e.V.,

auf dem Hof
der Augenärztin Fr. Dr. Renke

in Fröhden, Fröhdener Siedlung 20.

Masern-Erkrankung im Landkreis Teltow-Fläming
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Unter dem Motto "Entdecken, was uns
verbindet“ öffnen sich am Sonntag, 9. Sep-
tember 2018, wieder bundesweit die Tü-
ren zahlreicher Denkmale für interessier-
te Besucher.

Das Jahr 2018 ist für die Denkmalpflege
ein ganz besonderes Jahr: Der “Tag des
offenen Denkmals” feiert nicht nur sein
25-jähriges Bestehen, er findet auch im
Rahmen des Europäischen Kulturerbe-
jahres statt. Die gemeinsame europäi-
sche Geschichte zu entdecken, sie auch
in kleineren, vielleicht unscheinbaren Denk-
malen wiederzufinden, kann dazu beitra-
gen, ein Bewusstsein der Zusammenge-
hörigkeit zu entwickeln. Deshalb lädt die

Untere Denkmalschutzbehörde des Land-
kreises Teltow-Fläming Eigentümer, ehren-
amtliche Helfer oder Fördervereine von
Denkmalen ein, ihre Arbeit und ihr Enga-
gement für das kulturelle Erbe interessier-
ten Besuchern zu zeigen und sich am 9.
September am Tag des offenen Denkmals
zu beteiligen.

Denkmale im Landkreis TF

Im Landkreis Teltow-Fläming gibt es rund
1000 denkmalgeschützte Bauten bzw.
Bauensembles, bestehend aus 3500 Ein-
zeldenkmalen, sowie mehr als 1400 be-
kannte Bodendenkmale.

Viele von ihnen befinden sich in privater
Hand und werden „im öffentlichen Interes-
se“ erhalten, sind aber der Öffentlichkeit
nicht immer zugänglich. Deshalb wäre es
wünschenswert, wenn Denkmalbesitzer
ihre "Schätze" am 9. September 2018 öff-
neten und Besuchern einen Blick "hinter
die Kulissen" gestatteten. Die Teilnahme
ist natürlich freiwillig, und jeder entschei-
det selbst, wieviel gezeigt und wie der Tag
gestaltet wird.

Wer zeigt sein Denkmal?

Wer sich als Eigentümer oder Nutzer ei-
nes Denkmals an der Aktion beteiligen will,
sollte sich bitte bis zum 30. Mai 2018 in
der Unteren Denkmalschutzbehörde des
Landkreises Teltow-Fläming melden.
Ansprechpartnerin ist Meike Roschner, zu
erreichen unter Tel. 03371 608-3611 oder
über meike.roschner@teltow-flaeming.de

Das Einhalten des Meldetermins ist wich-
tig, damit die Informationen zu geöffneten
Denkmalen oder besonderen Aktionen
rechtzeitig erfasst und bekanntgegeben
werden können. Sie sollen in der örtlichen
Presse, auf der kreiseigenen Homepage
sowie auf der offiziellen Internetseite der
Deutschen Stiftung Denkmalschutz veröf-
fentlicht werden. So kann gemeinsam
dafür gesorgt werden, dass auch der dies-
jährige Tag des offenen Denkmals wieder
zu einem vollen Erfolg wird – für Besucher
und für Besitzer.

Die Untere Denkmalschutzbehörde freut

sich auf einen spannenden und erlebnis-

reichen Tag – vielleicht auch bei Ihnen.

Entdecken, was uns verbindet
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